
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 17 (1895)

Heft: 24

Anhang: Beilage zu Nr. 24 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Ballet Beilage 3U tir» 24 bet Sd}we\$et 5rauert=Sdtung 16.3uni t895

îîuKutno.
3m ©übmittb raufcßt ber alte 2iiibctibaum,

(Sntfcnbet tocitßin feine jüßett ®iifte;
SBlaulocißeS iiidjt burdjMiét ben .tummelsfaum ;

@d)tocr sießeti SBolfcn bureß bic Jd)lBÛIen Siiftc.
HMobtjd) Klingen unterbricht bie Stub'

®cr füllen ÜRacßt; bie ©onnengluten meibetib,
3icßt tine Dlinberßerb bet mäeßt'gen SBcibc su ;

Sas iöädjlein ntutmelt leis, burd; moor'ge ©runbe gleitenb.
Kein freunblicß ©ternlein fdjicft betab fein Bid)t.

®er 2Jlonb träumt hinter einem buft'gen SBölflein;
©lüßmürmlein galten 2öad)t; im ©rafe bicfjt
©intönig ntufijiert bas <S5riUenöölfleiit.

Slidjt meilcn mag id; nteßr ini fcßmülen 9iaum;
®ie Ülacßt locft nticß mit füßen, buntein Singen,
2Bo ftärter buftct ber SBacßßolberbnutn
llnb SlacßtBioten ißre ©eel' Bcrßaucßen.

C Stacht! bebecfe mid) mit beinern [Vlor,
SBieg' ein mein §erj mit beinern leifcn ©ange;
@ib nur im Traume, roas id) einft berlor.
$u Xröfterin! bermeile lange, lange! $>. inner.

Briefkaflrn brr Kebahfion.
Sroftfofe in $. ®a8 befte SHittel, um fid) aus

jdjtccreni Kummer ßerauSsureißcn, ift, fid) in ben Qamnier
eine« auberu 311 Detfenfen; bas ift eine alte SBaßrßcit,
bic fid) tagtäglich oufS neue beluaßrßeilet. 3nbem ©ie
ben Kummer !3hre« SRäcßften ntiifüßlenb fennen lernen,
lernen ©ie bas, mas ©ic bebriictt mit anberen Singen
einfcßcn unb bcmaemäß beurteilen. SBaS ift ein gefdjäfb
lieber SSerluft, foiange ©ie 3ßr reblidjes Slusfommen
baben, foiange SDlangel unb ©ntbeßrung nicht an 3ß"
jßüre Hopfen, foiange ©ic gefunb finb unb ©elegenßeit
l;aben, 3ßrc Slrbeitstraft tiußbrtngenb für fid) felbft
unb fiir anbete 311 betätigen? 5Ëaufenbe unb aber
îaufeube mürben ihrem ©diöpfer auf ben Knien banten
unb fie mürben fid) ju ben S£>od)beglüdten säßlen, menn
bas ©eßicffal ibnen alics bas in ben ©cßoß [cßütten
moHte, beffen ©ie fich su erfreuen baben. ©ie miiffen
in ber Stufenleiter ber menfcßlicßen ©efellfdjaft unter
fich fdjauen, nicht übet fid), menn ©ie aufrieben unb
glüdlid) fein tooKen. ßaffen ©ie fid) bas Safein aueß

nur einer einj;gen ffamilie nabe treten, bie bei ber fieber=
bafteften Slrbeit, bei ben ftrengfteu ©ntbeßrungen aud)
baS Slllernötigfte 511t cbrlid)en Stiftung bes Safeins
nicht geminnen fann, bie fid) Bon einem Sag sum atibern
entmeber bungernb unb barbenb burdjbrücfen, ober fid)
auf bie SDlitMßätigfeit anberer angemiefen feßen muß.
Semen ©ie nur eine [yrnu feniren, bie mit froßer ,§off=
nung auf eine fcßöne 3ufunft, auf ein reiche« ßäitslicßes
©liiet bas eheliche SSanb gefnüpft bat unb bie nun ber
oerameifelten pbbfijcben unb ntoralifchen ©egenmebt sum
Sro8 ntad)tlos sufeßen muff, tpic ihr SafcinSgliict ©tüct

um ©trni in Srümmer gebt, mie bom unbarmbersigen
©lenbe ßerauföefcßtBoren, fie fid) unb bie 3hriflett ber
©cßutb in bie Slrme getrieben fleht, aus ber feine 3tet=

tung ihr toirb. 2BaS finb ba 3ßre Kümmerniffe gegen
ein folcßeS Sos! Unb bie foleb fd)mere8 SoS getroffen
bat, benen bas ©cßiöffal bas ©cbmerfte aufgebürbet bat,
bas finb boeb Sßre gleichberechtigten S3rüber unb @djme=

[tern, llnb ©ie mögen fich emfttidj fragen: 2Ba8 habe
ich getban, um fo Born ©cbidfal beBorsugt 31t merben?
SBürben nicht jene eher Berbienen, an meinem ißtaße su
flehen? SBer arbeiten fann unb babei su arbeiten unb
SU leben bat, ber fei aufrieben unb fchäfee fich glücHieß.
®as ©ammeln Bon ^Reichtümern ift nicht ber ©nbstueef
unferes ®afein unb barin beruht aud) nicht bas ©lüd.
®ie Qufriebenbeit atiein unb bas tßatlräftige ©treben
auch beS SSruberB SBoßl su förbern, bas allem ift bie
©runblage reinen unb bauemben ©lüefes. Siefe @r=

fenntnis mirb unb muß ber ÜRenfcßßeit noch fommen
unb fie mirb fommen, unb bie fcßmerslicßett ©rfaßrungen
bes einseinen finb ber fürsefte SBeg basu.

38. 5>. in ®ie ittuftrierte Prachtausgabe bon
3eremias ©ottbelfs ausgemalten SBerfen liefert 3ßntn
jebe SBitdjßanblung sum ©ubffriptionspreife Bon [fr. 1.25
per Sieferung ober [fr. 6.75 für ben brofdjierten SBanb.
SBenn ©ie es münfd)en, finb mir gerne bereit, 3hre 39e=

ftcUung einer S3uçhl)anblung su übermitteln. Söir Ber=
fpred)en 3buen einen reinen, grofjen unb nachhaltigen
©cnufe bon biefer fö|tlid)en Seftüre.

gnnge ^ansfran in 38. ©ic müffen Bor ädern
aus bie SSerbältniffe berücffid)tigen unb bürfen bie fRein=

lidjfcit nicht mit ber Drbnung ßertnccbfeln. 3n @efchäft8=
fachen fann ber SWann bie peinlidjfte Drbnung Ijanbhaben,
mährenbbem er in feinen I)üu8lid)en ©emobnheiten höchft
unorbentlich ift. 6r fann ©chublaben unb Kaften offen
fteben laffen unb adeS burcheinanber mû^Ien, baneben
aber fann er an fich felber bie größte Dïetnlichfeit üben
unb fann biefe Sbtgenb Bon anberen unnachfichtlid) Ber=

langen. ®er langjährige Slufentbalt in ber [frembe, mo
er sum Stufräumen feiner ©achen nicht Beranlaßt mirb,
merst feht oft beim Planne biejenige Drbnungsliebe
mieber aus, su melcher bie Pfutter ben Knaben babeirn
gemöhnt hatte. 3n folchem [fade ift es eben ©adhe ber
[frau, bie Drbnung aufrecht 31t erhalten unb ben ©inn
bafiir beim Planne mieber su fräftigen. llnentmegtes,
freunblicheS 23eifpiel bermag Biel, mogegen ärgerliche«
©ehalten nidjts ausrichtet. Siienn bieS ber einsige [fehler
obres Plannes ift, fo müffen ©ie febr tugenbbaft fein,
um nidjt hinter ihm surüefsufteben. Kleinliihfett, llnge=
bulb, Pcisbarfeit unb unfreunbliches Stachtragen, bas finb
3)ornen in ber ©1)0/ an benen ber gutbenfenbe Plann
fid) täglich auf empfinblichc SBeife tnunbreiben fann,
ohne baß ©ie beffen nur gebenfen. SEBenn er biefe Plängel
unb [fehler bei 3bnen nun ebenfo lieblos unb gebäjfig
oerfolgen loodte, mie ©ie es feiner Hnorbentlid)feit gegen=
über thun — ®as ßeben müßte ja nden Peis für ©ie

Schwarze Seidenstoffe
végétal Färbung, anerkannt beste und schönste
Fabrikate, versenden zu Fabrikpreisen [450

E. SPINNER & CÎ6- mittlere Bahnhofstrasse 46
ZÜRICH

Gegründet 1825 Muster franko

Foulard-Seide
sowie weisse, schwarze u. färb. Seidenstoffe jeder Art zu wirkl.
Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit u. Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko. Welche
Farben wünschen Sie bemustert?

Adolf Grieder & Cie., Fa^Sn, Zürich
Königl. Spanische Hoflieferanten. (401

Hochsommerstoffe.
Mousseline laine, Creppe, Batiste nnd engl. Etamines. Piqué
imprimé, die neuesten Sommerstoffe zu Damen- nnd
Kinderkleidern, Blusen in schönsten Mustersortimenten per Meter 75,
95, 1 25 Cts. Waschechte Indiennes nnd Cretonnes per Meter
à 28—95 Cts. Badekleiderstoffe, sowie jeder Art Baumwollstoffe

von I8V2 Cts. an per Meter, liefert meter- oder stück-
weise franko ins Haus Oettinger & Co., Zürich.

03^** Muster obiger, sowie tausend, neuest. Frauen-, Herren-
ttnd Konfektionsstoffmuster umgehends franko. Neuste
Sommermodebilder gratis. [267

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
198] Herr Dr. Egenoll* in Kelkheim ». Tannas
schreibt: „VonDr. Hommel's Hämatogen kann ich nur
Gutes berichten. Bei beginnender
Lungentuberkulose, wo der Appetit völlig daniederlag und
ich schon viele Stomachika erfolglos gebraucht hatte,
hob sich der Appetit nnd das Allgemein-
beiluden sehr. Depots in allen Apotheken.

berlteren. ®aS ßeben bringt ja in feinem SSerlaufe fo
Biel unausmeict)licßes ©cfjtoere, baß es ein ©ebot ber
©elbftcrßaltung ift, fidf) Bon Klcinigfeiten nidjt ßerftimmen
abet fid) gar bte BoUe 3)afeinsfreube rauben 31t laffen.
2BaS Ijalten ©ie Bon bem Plenfcßen, ber um eines ein=
Sigen ÜnfraitteS toiUen ftd) feines reidjgefcßmücften, großen,
fcßöncn ©artens nidjt meßr freuen miß? ®cnfen ©ie
nidjt, ber berbiene ein foldjes Kletnob gar nidjt su bc=

fißen? — ©S ßeißt nießt umfonft: „Süßenn ber Pleufdj
feine ©orge Ijat, fo madjt er ftd) foleße,"

3»»ige defetiit in ^i. ©ie ßaben Bergeffen, Sßtem,
mit bem fßoftftemßel „Slmbulant" beseidjneten S3rief ben
Slbgangsort ansnfügen. SBir toären im [^alle, 3f)"cu
eine Slbreffe für ben ©rljalt einer feßr guten ©teïïc 31t

gans Heiner Çamilie su übermitteln, ©ie fönnten fid)
in jeber Slrbeit, befonbers aud) in güßrung einer guten
Küdje, berooltfornrnnen. ®er ©intritt ßätte auf ©nbe
Sluguft su gefetjeßen.

gîeftftmmerfe 38Fattf. 3fh Bräutigam ßat ge=
ßanbelt toie ein ©ßrenntann unb ©ie finb ein
tapferes, ßodjßersiges iöräutdieu, beffen SSefümnterniS
toir gerne ßeben ßelfen. 2Bir benfen, baß 3ßoen mit
bireften Plitteilungen am beften gebient fein mirb, unb
bilien su biefem 3®ecfe um Pngabe einet Slbreffe. Dffcm
ßeit unb SSertrauen ift ber reeßte iöoben, baS folibc [jun=
bament su einer glüefließen @ße. ©rfreuließ ift es für
uns su ßören, baß bie „©eßtoeiser 3rauen=3eiluB0" es

ift, bic 3ßten ©ebanfenfreis ertoeiterte, 3ßr llrteit flärte
unb 3ßt Streben ßob. ©0 toiü benn aud) bic „grauen»
3eitung" fortfüßren, toas fie mit fo Biel ©rfolg be=

gönnen ßat. Söi« auf toeitereS unfere beften ©rüße.
[Jrl. 3®« 31. in Jt. SBir raten 3ßnett, 3f)F Planu=

ffript einem 23latte su unterbreiten, bas fid) genug fQtilfs=
rebaftoren Ieiften fann, um jebe sur ißrüfung eingeßenbe
Slrbeit unoersiiglicß 31t lefen unb umgeßenb über Sln=
naßme ober Picßtannaßme entfeßeibett su fönnen. SBenn
es fieß barunt ßanbelt, ©rftlingSarbeiten untersubringen,
fo füßrt bie Söefcßeibenßeit am beften sum 3iele. ®ic
Konhtrrens auf bem [Jetbe ber litterarifd)en 23etßätigung
ift riefengroß, fo baß nur ein ßeroorragenbes Salent
gefueßt toirb unb bemgemäß baraus einen guten ©rtuerb
finbet.

38efrteblgfer in „Sine forg!id)e Pflegerin",
„eine tücßtige SBtrtfcßafierin", „eine Bortrefflicße Ködjin",
„eine unterßaltenbe ©ejeUfcßafterin", im ©efcßäft „eine
SUBerläffige §iilfe", „ein fiißes SBeißdjen", „ein treuer
Kamerab" — bieS aßes ßaben ©ie bureß bie ©ße gc=
fnnben naeß langem ©orgen unb 3toeifeln. SBir freuen
uns für ©ie unb finb befriebigt, eine ßanse eingelegt su
ßaben für bie im Verborgenen bliißenben unb burd) ißr
Sleußeres nießt befteeßeuben Veilcßeti. SBir merben bie
betreffenben Verfe gelegentlicß in ber „f£rauen=3ätutig"
reprobusieren, menn ©ie flcß mirfließ für anbete bie
gleicße SBirfung babon oerfpreeßen. [?reunblid)en ©ruß
bem jungen ißaar.

3rau g. 5?.-^. in g». 3ßre Offerte ift 31t fpät
eingegangen; bie ©adße ift bereits erlebigt.

JiBatuteniitt in gl. $a bie Sotßier bie @rößen=
Berßältniffe ber [Çenftcr fennt, fo märe je naeß SBaßl
eine ober smei feine Siapßanien (©laSgentälbc ans [Jenfter
SU ßängeu) als eleganter unb moberner 3immerfcßtnucf,
ein jebenfalls millfommenes unb nießt alltäglidjes @cfd)cnt
Bon bauernbem SBerte. ®ie betreffenben 3-irmen fenben
3ßnen auf SButtfcß PlufteriHuftrationen sur SBaßl. ©in
fcßötteS SBert für bie §nu8bibIiotßef mürbe fieß ebenfalls
feßr gut eignen. Slls VesugSguelle für ein ©cfißenf
leßierer Slrt (fpeciell fatßolifcßc Biiteratur) nennen mir
3ßnen bas Vcriagsßaus ©ebrüber Vensigcr in ©inficbelu.

p., ^rßatjfßaitfen. SBurbe sur Veförbcruitg
empfoßlen.

d. ®ie ©ßntnafiif unb Plaffagc fann bic
Berunmöglicßte S3emegung im freien für eine 3ett lang
teitroeifc erfeßen. ©s bebarf aber ber Slnlcitung bureß
3ad)fuitbige.

Man verlange überall aus- -r- GJ-i -1 ~\ QT> die fÜr 10 CtS' ZWe' Porüo"

»lriiclclicli die unübertroffenen * IcA^v—v—1 _L -Lt^-L U. 1 I. »—^-L-Lv—7J. nen vorzüglichster fertiger
Fleischbrühesuppen geben, und die von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlenen Kinderhafer- und Beiscrêmmehle, sowie die erfrischenden

Suppeneinlagen der Fräservenfabrik Lachen am Zürichsee. [370

Gesucht:
eine anständige Tochter achtbarer
Eltern, welche im Servieren bewandert
ist, als Mithülfe in einen Gasthof.
Angenehme Jaliresstelle.

Eintritt am 23. Juni.
Offerten mit Zeugnisabschriften,

event. Referenzen, sub H 579 B an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht.
Im Kt. Waadt, in einer schönen Gegend

am Genfersee, könnte ein braves, treues,
ordentliches Mädchen, das schon gedient
bat und die Hausgeschäfte kennt und
auch etwas vom Nähen versteht,dauernde
Stelle finden. Sehr erwünscht ist
angenehmes Betragen und heiterer Charakter.
Es hätte auch Gelegenheit, die französ.
Sprache gründlich zu erlernen. Lohn
15—20 Fr., je nach Zufriedenheit.

Nähere Auskunft erteilen Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [569

C. Spreeher, z. Schlössli. St. Gallen
Eisenwarenhandlung en gros et en détail [49

Specialität in Laubsägeartikeln.
(Preislisten u. Kataloge zu Diensten.)

In ein gutes Privathaus nach St.
Gallen wird ein Zimmermildcken

gesucht, welches nähen und bügeln
erlernt hat und den Zimmerdienst
versteht. Gute Zeugnisse erforderlich.

Anmeldungen unter Chiffre A 580 H
an Haasenstein AVogler, St.Gallen.

Gesucht.
Eine inteil., rechtschaffene Tochter

könnte sofort in die Lehre treten bei

564]

Fran Zithnler-Schmid,
Damenschneiderin,

Degersheim, Kt. St. Gallen.

O)
FÄ ^ ^Gros steA u s WâhlaïlêrÀrtèrT^

Wwe A. Zollikofer & Sohn
Handscknlie J)

z. Löwenburg
St. Gallen

Hosenträger.
CravattfiB-

CO
aS

CO
et»

»cro.

Höhere Töehtersehale in Jorges.
Das nächste Schuljahr wird für die drei Schulklassen und die zwei

Gymnasialabteilungen am 5. September 1895 beginnen.
Für Prospectus und Auskunft wende man sich an die Direktorin, Fräulein

A. Cuénod in Morges. (H 6486 L) [561

Eine Haushaltung, ohne Kinder, in
einer kleinen Stadt des Kantons Waadt
wohnhaft, würde zwei oder drei

junge Mädchen
welche die Sprache und die
Haushaltungsgeschäfte zu erlernen wünschten,
in Pension nehmen.

Für Auskunft und Preis sich zu wenden
an Mme. Widmer, Konfektion in
Montreux, oder Mme.Soutter,Kunsigärtnerei
in Bex. (H 6971 L) [578

Für Eltern.
In einer bürgerlichen Familie des

Berner Jura würden zur Erlernung der
französischen Sprache, wie auch der
Haushaltungs- und Küchenarbeiten zwei
junge Töchter von 15—18 Jahren in
Pension genommen. Gute Pflege wird
versichert. Sekundärschulen. Preis
mässig. (H 3542 J) [570

Für jede weit. Auskunft wende man sich
an Hrn. G. Spillmann in St. Immer.

Visit-, Gratülations- u. Verlobungskarten
liefert prompt und billig

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

St. Gallei Beilage zu Nr. 24 der Schweizer Frauen-Zeitung 16. guni 189V

Notturno.
Im Südwind rauscht der alte Lüidcnbaum,

Entsendet weithin seine süßen Düfte;
Blauweißes Licht durchblitzt den Himmelssaum;
Schwer ziehen Wolken durch die schwülen Lüfte.

Melodisch Klingen unterbricht die Ruh'
Der stillen Nacht; die Sonnengluten meidend,
Zieht eine Ninderherd der mächl'gen Weide zu;
Das Bächlein murmelt leis, durch moor'ge Grunde gleitend.

Kein freundlich Sternlein schickt herab sein Licht.
Der Mond träumt hinter einem duft'gen Wölklcin;
Glühwürmlein halten Wacht; im Grase dicht
Eintönig musiziert das Grillenvölklein.

Nicht weilen mag ich mehr im schwülen Raum;
Die Nacht lockt mich mit süßen, dunkeln Augen,
Wo stärker duftet der Wachholderbaum
lind Nachtviolen ihre Seel' vcrhauchen.

O Nacht! bedecke mich mit deinem Flor,
Wieg' ein mein Herz mit deinem leisen Sänge;
Gib mir im Traume, was ich einst verlor.
Du Trösterin! verweile lange, lange! H.

Briefkasten der Redaktion.
ffrostkofe in A. Das beste Mittel, um sich ans

schwerem Kummer herauszureißen, ist, sich in den Jammer
eines andern zu versenken; das ist eine alte Wahrheit,
die sich tagtäglich auss neue bcwahrhcilct. Indem Sie
den Kummer Ihres Nächsten mitfühlend kennen lernen,
lernen Sie das, was Sie bedrückt mit anderen Augen
einsehen und demgemäß beurteile». Was ist ein geschäftlicher

Verlust, solange Sie Ihr redliches Auskommen
haben, solange Mangel und Entbehrung nicht an Ihre
Thüre klopfen, solange Sie gesund sind und Gelegenheit
haben, Ihre Arbeitskraft nutzbringend für sich selbst
und für andere zu bethätigen? Tausende und aber
Tausende würden ihrem Schöpfer auf den Knien danken
und sie würden sich zu den Hochbeglückten zählen, wenn
das Schicksal ihnen altes das in den Schoß schütten
wollte, dessen Sie sich zu erfreuen haben. Sie müssen
in der Stufenleiter der menschlichen Gesellschaft unter
sich schauen, nicht über sich, wenn Sie zufrieden und
glücklich sein wollen. Lassen Sie sich das Dasein auch
nur einer einzigen Familie nahe treten, die bei der
fieberhaftesten Arbeit, bei den strengsten Entbehrungen auch
das Allernötigste zur ehrlichen Fristung des Daseins
nicht gewinnen kann, die sich von einem Tag zum andern
entweder hungernd und darbend durchdrücken, oder sich

auf die Mildthätigkeit anderer angewiesen sehen muß.
Lernen Sie nur eine Frau kennen, die mit froher Hoffnung

auf eine schöne Zukunft, auf ein reiches häusliches
Glück das eheliche Band geknüpft hat und die nun der
verzweifelten physischen und moralischen Gegenwehr zum
Trog machtlos zusehen muß, wie ihr Daseinsglück Stück

um Stück in Trümmer geht, wie vom unbarmherzigen
Elende heraufbeschworen, sie sich und die Ihrigen der
Schuld in die Arme getrieben sieht, aus der keine
Rettung ihr wird. Was sind da Ihre Kümmernisse gegen
ein solches Los! Und die solch schweres Los getroffen
hat, denen das Schicksal das Schwerste aufgebürdet hat,
das sind doch Ihre gleichberechtigten Brüder und Schwestern.

Und Sie mögen sich ernstlich fragen: Was habe
ich gethan, um so vom Schicksal bevorzugt zu werden?
Würden nicht jene eher verdienen, an meinem Platze zu
stehen? Wer arbeiten kann und dabei zu arbeiten und
zu leben hat, der sei zufrieden und schätze sich glücklich.
Das Sammeln von Reichtümern ist nicht der Endzweck
unseres Dasein und darin beruht auch nicht das Glück.
Die Zufriedenheit allein und das thatkräftige Streben
auch des Bruders Wohl zu fördern, das allein ist die
Grundlage reinen und dauernden Glückes. Diese
Erkenntnis wird und muß der Menschheit noch kommen
und sie wird kommen, und die schmerzlichen Erfahrungen
des einzelnen sind der kürzeste Weg dazu.

W. Z». in B- Die illustrierte Prachtausgabe von
Jeremias Gotthelfs ausgewählten Werken liefert Ihnen
jede Buchhandlung zum Subskriptionspreise von Fr. 1.25
per Lieferung oder Fr. 6.75 für den broschierten Band.
Wenn Sie es wünschen, sind wir gerne bereit, Ihre
Bestellung einer Buchhandlung zu übermitteln. Wir
versprechen Ihnen einen reinen, großen und nachhaltigen
Genuß von dieser köstlichen Lektüre.

Junge Kausfrau in W. Sie müssen vor allem
ans die Verhältnisse berücksichtigen und dürfen die
Reinlichkeit nicht mit der Ordnung verwechseln. In Geschäftssachen

kann der Mann die peinlichste Ordnung handhaben,
währenddem er in seinen häuslichen Gewohnheiten höchst
unordentlich ist. Er kann Schubladen und Kasten offen
stehen lassen und alles durcheinander wühlen, daneben
aber kann er an sich selber die größte Reinlichkeit üben
und kann diese Tugend von anderen unnachstchtlich
verlangen. Der langjährige Aufenthalt in der Fremde, wo
er zum Aufräumen seiner Sachen nicht veranlaßt wird,
merzt sehr oft beim Manne diejenige Ordnungsliebe
wieder aus, zu welcher die Mutter den Knaben daheim
gewöhnt hatte. In solchem Falle ist es eben Sache der
Frau, die Ordnung aufrecht zu erhalten und den Sinn
dafür beim Manne wieder zu kräftigen. Unentwegtes,
freundliches Beispiel vermag viel, wogegen ärgerliches
Schalten nichts ausrichtet. Wenn dies der einzige Fehler
Ihres Mannes ist, so müssen Sie sehr tugendhaft sein,
um nicht hinter ihm zurückzustehen. Kleinlichkeit, Ungeduld,

Reizbarkeit und unfreundliches Nachtragen, das sind
Dornen in der Ehe, an denen der gutdenkende Mann
sich täglich auf empfindliche Weise wundrciben kann,
ohne daß Sie dessen nur gedenken. Wenn er diese Mängel
und Fehler bei Ihnen nun ebenso lieblos und gehässig
verfolgen wollte, wie Sie es seiner Unordentlichkeit gegenüber

thun? — Das Leben müßte ja allen Reiz für Sie

Mmm kàMe
végétal Kärdung, anerkannt beste und schönste
Fabrikats, versenden du Fabrikpreisen s 456

t. 8I-IMN à lîie. «« âlk»
Llsgrtinâst 1L2S bluster krnnhc>

Il'orals.râ-Sstâs

Allolf krieà 6l Lie., Và°-Uà. àieli
KS»IgI. 8p»ul«clie llolliekei'inite«. tzun

Koeii5vmmv!'8iosfe.
Uyvsselive làiiie, Oreppe, Làtlstv uvà e»8l. Ltsmines.
imprimé, âis veii?sìsri SommsrstoSs 211 vameo- unà Rilläer»
kleiàei'N, Liasen in sodöiistsri àstersvrtimenten per Ulster 75,
S5> 125 Cts. >Va8viieedte Ioniennes vvà àeìollues persister
à 28—S5 (Us. öa<1eiiIei<Iei'8toK>, sovrie Heàer ^rt LauwwvII-

weise franko ins »aus
^

OvMnxer «K AUl-jà

KiÂtigungài' bei bungenleilien.
108j Herr Vr. ügeiivlt in livllvlivjin ». V»»»»«
schreibt: „Von Dr. Ilominsl's Dämatoxen kann ieb nur
Lutes berichten. Sei lkvglniiviiavr I.viiigeiitn-
I»vrIr»I«n«, wo der Appetit völlig daniederlag und
ieb scbon viele Ltomacllika srkolglos gsdranobt batte,
I»«b «tel» «Ivr Vppvtlt iiixl «I»«
I»eli»«I«» selir. Depots in allen Apotheken.

verlieren. Das Leben bringt ja in seinem Verlaufe so

viel unausweichliches Schwere, daß es ein Gebot der
Selbsterhaltung ist, sich von Kleinigkeiten nicht verstimmen
oder sich gar die volle Daseinsfreude rauben zu lassen.
Was halten Sie von dem Menschen, der um eines
einzigen Unkrautes willen sich seines reichgeschmückten, großen,
schönen Gartens nicht mehr freuen will? Denken Sie
nicht, der verdiene ein solches Kleinod gar nicht zu
besitzen? — Es heißt nicht umsonst: „Wenn der Mensch
keine Sorge hat, so macht er sich solche."

Junge Leserin in W. Sie haben vergessen, Ihrem,
mit dem Poststempel „Ambulant" bezeichneten Brief den
Abgangsort anzufügen. Wir wären im Falle, Ihnen
eine Adresse für den Erhalt einer sehr guten Stelle zu
ganz kleiner Familie zu übermitteln. Sie könnten sich

in jeder Arbeit, besonders auch in Führung einer guten
Küche, vervollkommnen. Der Eintritt hätte auf Ende
August zu geschehen.

Bekümmerte Mraut. Ihr Bräutigam hat
gehandelt wie ein Ehrenmann und Sie sind ein
tapferes, hochherziges Bräutchen, dessen Bekümmernis
wir gerne heben helfen. Wir denken, daß Ihnen mit
direkten Mitteilungen am besten gedient sein wird, und
bitten zu diesem Zwecke um Angabe einer Adresse. Offenheit

und Vertrauen ist der rechte Boden, das solide
Fundament zu einer glücklichen Ehe. Erfreulich ist es für
uns zu hören, daß die „Schweizer Frauen-Zeitung" es
ist, die Ihren Gedankenkreis erweiterte, Ihr Urteil klärte
und Ihr Streben hob. So will denn auch die „Frauen-
Zeitung" fortführen, was sie mit so viel Erfolg
begonnen hat. Bis auf weiteres unsere besten Grüße.

Frl. W. Zt. in A. Wir raten Ihnen, Ihr Manuskript

einem Blatte zu unterbreiten, das sich genug Hülfs-
redaktoren leisten kann, um jede zur Prüfung eingehende
Arbeit unverzüglich zu lesen und umgehend über
Annahme oder Nichtannahme entscheide» zìr können. Wenn
es sich darum handelt, Erstlingsarbeiten unterzubringen,
so führt die Bescheidenheit am besten zum Ziele. Die
Konkurrenz auf dem Felde der litterarischen Bethätigung
ist riesengroß, so daß nur ein hervorragendes Talent
gesucht wird und demgemäß daraus einen guten Erwerb
findet.

Befriedigter in Zl. „Eine sorgliche Pflegerin",
„eine tüchtige Wirtschafterin", „eine vortreffliche Köchin",
„eine unterhaltende Gesellschafterin", im Geschäft „eine
zuverlässige Hülfe", „ein süßes Weibchen", „ein treuer
Kamerad" — dies alles haben Sie durch die Ehe
gefunden nach langem Sorgen und Zweifeln. Wir freuen
uns für Sie und sind befriedigt, eine Lanze eingelegt zu
haben für die im Verborgenen blühenden und durch ihr
Aeußcres nicht bestechenden Veilchen. Wir werden die
betreffenden Verse gelegentlich in der „Frauen-Zeitung"
reproduzieren, wenn Sie sich wirklich für andere die
gleiche Wirkung davon versprechen. Freundlichen Gruß
dem jungen Paar.

Frau ff. A.-L. in U. Ihre Offerte ist zu spät
eingegangen; die Sache ist bereits erledigt.

Avonucntin in M. Da die Tochter die
Größenverhältnisse der Fenster kennt, so wäre je nach Wahl
eine oder zwei feine Diaphonie» (Glasgemälde ans Fenster
zu hängen) als eleganter und moderner Zimmerschmuck,
ein jedenfalls willkommenes und nicht alltägliches Geschenk
von dauerndem Werte. Die betreffenden Firmen senden
Ihnen auf Wunsch Musterillustrationen zur Wahl. Ein
schönes Werk für die Hausbibliothek würde sich ehenfalls
sehr gut eignen. Als Bezugsquelle für ein Geschenk
letzterer Art (speciell katholische Litteratur) nennen wir
Ihnen das Verlagshaus Gebrüder Benziger in Einsicdeln.

H. W., Schaffhaufen. Wurde zur Beförderung
empfohlen.

ff. ff. L. Die Gymnastik und Massage kann die
verunmöglichte Bewegung im Freien für eine Zeit lang
teilweise ersetzen. Es bedarf aber der Anleitung durch
Fachkundige.

Klan verlange überall -,x»s- -, 1 à kür 10 Lks. dwei Dortio-
«Ii ii<zlxll<zl» die unübertroffenen î I— -T -I.v— ^—.A. nen vorzüglichster fertiger
Kleisclldrühesuppsn geben, und die von ärdtlicksn Autoritäten sinpkoblenen und Iî<?1«<vêi»vix<;I,1<?, sowie die erkrisebon-
den der k'i'âSSI'VSrit'aKl'à ÄIN TÜrivIlSSS. (370

(àrSSUOllì:
eine anständige loedter aebtbarer
Litern, welebe im Servieren bewandert
ist, als Nitdiilke in einen Lastbof.
Angenehme dabresstellv.

Eintritt am 23. .luui.
Eiterten mit Zengnisabschrlkten,

event. Referenden, snb II 579 L an
H»»n«o»t«I» à Vogler, St. (lallen.

Qssviàì.
Im Lt. Waadt, in einer scbönen Legend

am Lentsrsee, könnte ein braves, treues,
ordentliebss Mädchen, das sekon gedient
bat und die IIausgeschälte kennt und
auek etwas vom bläken verstellt,dauernde
Stelle linden. Lehr erwünscht ist anxs-
nsllmes Detragsn und lleitsrsr Lkaraktsr.
Ks kätte auek Lelsgenkeit, die krandös.
Lpracke gründlich du erlernen, kokn
15—20 Kr., je nach Zufriedenheit.

Iläkers Auskunft erteilen Ilaasenstein
A Vogler, Lt. Lallen. (560

l!. 8preà, î. Ledlàli. 8t. Killten
siîsimstàMW ei> WZ et ee llèlsii (40

8pövi»Iität in läbsäAvitrtikvin.
(Preislisten u. Katalogs du Diensten.)

In ein gutes Rrivatbaus nach St.
1 Lallen wird ein 2ii»i»»«r»>a»I<!l»«i»
gesucht, welches nähen und bügeln
erlernt bat und den Zimmerdienst ver-
stobt. Lntv Zeugnisse erforderlich.

Anmeldungen unter Lliilkre A 589 R
an âV«gI«r, Lt.Lallen.

(àrSSUOtlî.
Line intell., rechtschaffene D o c kt e r

könnte sofort in die Lehre treten bei

564j

Vr»« ZüIxiIvr-SicIiiillE,
Damenschneiderio,

vegerskeim, Kt. Lt. Lallen.

so

d. Löwendurg
8t. zv 11 X ir

^2«
»

Mere loàrsàle m Mgn.
Das nächste Lchuijahr wird lür die drei Lchulklasssn und die dwei Lvmuasial-

abteilungsn am 5. September 1895 beginnen.
Kür prospectus und Auskunft wende man sieb an die Direktorin, Vräulsin

A. Luenod in Zlorges. (D 6486 L) (561

Diuv Haushaltung, ohne Kinder, in
einer kleinen Stadt des Kantons IVaadt
wobnhakt, würde dwei oder drei

welche die Lpraclls und die Daus-
kaltungsgsschäfte du erlernen wünschten,
in Rension nehmen.

Kür Auskunft und preis sieb du wenden
an Alms. Wldmvr, Konfektion in
Montreux, oder Alms.Lontter, Kunstgär! usrei
in Lex. (D6071D) (578

Lltsrn.
In einer bürgerlichen Kamilis des

Dernsr dura würden dur Erlernung der
französischen Lpraeke, wie auch der
Dauskaltungs- und Küehenarbeiten dwei
junge löckter von 15—18 dakren in
Pension genommen. Luts pllegs wird
versickert. Lskundarsekulsn. preis
mässig. (D 3542 d) (570

Kür jede weit. Auskunft wende man sieb
an Drn. L. Lpillmaun in Lt. Immer.

imt-, Kràlàlls- u. Vbi'Iàlizààii
liefert prompt und billig

kuekliruckerei Vliirtii A. K., 8t. Lallen.



Schröter JTrautn-Jrttung — »lätter für *tn &Su*Hdien Rrtt»

Pfivat-Peösion z. „Eseheffeld"
in Wallenstadt.

An ruhiger, freundlicher Lage, am mittäglichen Fusse der sieben Churfirsten,
mit naturellen Waldspaziergängen und grossem Garten, wird mit dem 1. Juni
eröffnet. Volle Pension Fr. 3'/s—4 per Tag. — Fremden und Erholungsbedürftigen
sich bestens empfehlend, zeichnet achtungsvollst [558

Wwe. S. Brassel-Graf.

Hotel und Pension Schönfels, Zugerberg
1000 Meter Uber Meer. Luftkurort und höchst gelegenes Etablissement

der Schweiz für Hydrotherapie, Elektrotherapie, Moorbäder, Massage

und schwedische Heilgymnastik. Neu eingerichtetes Haus mit
modernem Komfort und perfekten sanitarischen Installationen. Prachtvolle

Parkanlagen und köstliche alpine Rundschau. Post, Telegraph und
Telephon im Hause. Beständiger Kurarzt. Auskunft und Prospekte gratis
durch den Besitzer : (H 785 Lz) 451] A. Kammer.

Vor- und Nachsaison Pension inklusive Zimmer von Fr. 6.— an.

Hotel and Soolbad Dfei pnig
s ^ Rheinfelden. * '

Schöne Lage. — Massige Preise. — Prospekte gratis.
572]

R. Kaienbach, Besitzer.

Luftkurort Illenzberg5
Luzern

Station Menznau der Hnttwil-Wolhnsen-Bahn, 1010 Meter ü. M.
ist eröffnet. "RA

Von Mitte Juni an zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau.
Juni und September bedeutende Preisermässigung. Neue, grosse Veranda,
deutsche Kegelbahn. Telegraph. (H1208 Lz) [560

Höflichst empfiehlt sich Kaech-Graber.
Prospekte gratis.

II. Stat. Worb, Bern-Lnzern-
J) Bahn, ä'/i Std. von Bern,

736 m ü.M. Klimatis eher Lnft- nnd Bade-Knrort. Buhige,
geschützte Lage. Prüchtige Fernsicht. Wald und Allee-Promenaden.

Eisenquelle. Günstig für Erholungsbedürftige. Vorzügliche
Küche, Weine nnd Milch. Telephon. Tagespreis Fr. 3.50 bis 1.40.
530] (H2454Y) Eigentümer: Nikiaus Schupbach.

Bezirk Sargans Alpenkurort Weisstannen 3400 Fuss

Kt. St.Gallen. Eröffnet eleu 1. Juni. Ober dem Meer

HOTEL & PENSION „ALPENHOF"
(H1265 G) mit Dependence. [555

Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh- und Ziegenmolken.
Anerkannt gute Küche, reelle Weine, komfortable Zimmer. Bequeme
Badeeinrichtung. HübscheSpaziergänge. „Einziges" Teiephonbnrean des
Thaies im Hanse! Direkte Verbindung mit dem Telegraphenbureau Mels.
Tägliche Fahrpostverbindnng Mels via Weisstannen n. retour.
Privatfuhrwerke. Pensionspreis Fr. 4 bis 4.50, vier Mablzeiten,
inkl. Zimmer. Vor und nach der Saison ermässigte Preise. Billige
Arrangements für Familien. Prospekte gratis und franko.

Höflichst empfiehlt sich A. Ts<!liirl,j Besitzer.

Badanstalt Staubishub
Station Egnach (Thurgau)

wird mit 1. Mal wieder eröffnet. Erholungsbedürftige, welche mit Erfolg eine
Luftveränderung machen wollen, finden hier wirklich gute und billige Gelegenheit. Angenehmer,
ruhiger Aufenthalt, kräftige Nahrung, schöne Spaziergänge. Kost und Logis per Tag
Fr. 2.50, mit Bad Fr. 3.—. Nähere Auskunft erteilt und nimmt Anmeldungen entgegen [528

E. Scl»mi<T-ScliiltlUne«lit.

Luftkurort Cliurwaldeii, GraiiMiiiilen.
Hotel Weiss Kreuz Pension.

1370 in ü. M.
Ruhiger Landaufenthalt, nahe Tannenwaldungen. Garten. Telephon. Gute

Küche, vorzügl. Veltlinerweine. Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4 — bis Fr. 5.—.

576] (H 637 Ch) 1*. Margrreth-Simeoii.
looo M. ü. m. Kiirhaiic Fifipriç-Knlm iooom. ü. m.

Station Fideris IXUrildUS rlUCMO iMIIIII LinieLandquart-Davos
469] Offen gehalten vom SO. Mai im. (H451Ch)

Luftkur, Milchkur, Bäder, Fideriser Mineralwasser in täglich frischer Füllung.
Quelle selbst kaum 30 Minuten entfernt. Eigener Weg in die nahen Waldungen.
Freundliche Zimmer in massivem Holzbau. 25 vorzügliche Betten. Gute Küche.
Reelle alte Veltlinerweine. Aufmerksame Bedienung. Pensionspreis, je nach Zimmer,
Fr. 4.50 bis 5.50. Es empfiehlt sich der Besitzer: H. Meler-Buffner.

Mineralbad Andeer
1000 M. ü. M. Kt. Graubünden Splügenstrasse.

Eisenhaltige Gipstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien
in der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.). [482

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Billigste Pensions- und Zimmerpreise.
Kurarzt: Dr. Jules Gandard. Fran Fravl.

(Wasserlieilanstalt.)
Geöffnet vom 1. Mai bis zum 30. September.

Kaltwasserheilkunde I. Ranges. Erfahrene Masseure. (H 4809 L) [532
Aerztlicher Direktor: Dr. Mermod. Besitzer: G. Emery.

St. Moritz-Dorf, Oberengadin.

Hotel Steffani
539] 1850 m ü. M.

Freistehend in sonniger, aussichtsreicher Lage.
Mässige Preise. Es empfehlen sich (H 560 Ch)

Gute Küche und Getränke.
Gel». Steffani.

Luftkurort Churwalden.
Kt. Granbünden, — 1215 Meter über Meer.

Hotel und Pension Rothorn.
SM?" Beginn der Sommer-Saison: 1. Juni.

Vergrösserte, komfortabel eingerichtete Fremden-Pension. Familiär. Gute
Küche, reelle Veltlinerweine. Specialität in Bündnerschinken.

Wassereinrichtung. — Telephon. — Pensionspreis mit Zimmer Fr. 5-6.
Schattiger Garten mit Chalet. (0 1572 G) [516
Es empfiehlt sich bestens Jb. Brasser-Simeon.

Wasserheilanstalt

ALBISBRUNN (Zürich).
Familienkurhaus. — Rekonval.-Station.

Ende April bis Ende Oktober.
Sowohl für Einzelkuranten wie für deren Begleitung. (Kein Wasserkur-Zwang.)

Freie Höhenlage mit subalpinem Klima. Wasserheilveri'ahren
nach allen erprobten Methoden.

Terrain- und Diätkuren. Gymnastik. Massage. Bewegungsspiele im Freien :

Lawntennis, Croquet, Kegelbahnen (deutsche und sog. russische), Boccia. — Grosser
Park, ruhiges Kurleben. — Elektr. Beleuchtung. — Telephon. — Telegraph. —
In der Saison Postwagen vors Haus. Eigene Equipagen. (OF4339) [470

Höflichst empfohlen vom leitenden Arzt und
Besitzer: E. Paravicini, Med. Pr.

Soolbad Schweizerhall
Post, Telegraph am Rhein bei Basel. Telephon.

Aeltestes Soolbad der Schweiz. Einzig und allein mit direkter Soolen-
leitung von den Soolenquellea der nahen Saline bis in die Badwannen.
Vollständig gesättigte Soole, somit stärkere unmöglich. Sehr schöne
Gartenanlagen am Rhein mit Pavillons, gedeckten Hallen und Gartensälen.
Weitläufige Spaziergänge durch Buchenwald. Milchkuren. Neueste Doucheein-
richtungen. Billige Pensionspreise. Sorgfältige Bedienung. Prospekte gratis.
484] (H 1713 Q) M. Brüderlin.

j. SCHULTHESS, Schuhmacher
Rennweg 29 Z Ü RI O IT Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie verdorbener und

strupierter Püsse. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Bochen erschien in fünfter, neubearbeiteter Auflage: :

Gibt in mehr als 70,000 Artikeln
auf jede Frage kurzen nnd richtigen

Bescheid.

MEYERS

HAND-LEXIKON
des

allgemeinen Wissens.

„Von allen nützlichen Büchern
kenne ich kein so unentbehrliches wie
dieses." (Dr. Jul. Rodenberg.)^, v

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig u. Wien.

[145]

Schweizer Frauen-Zettung — »lStter fvr »en HSu-Nchrn «ret»

privÄ-pevsiov I. „KsederfM"
in Wsllsnsiscli.

à rubiger, kreunàlieber Lage, am mittäglicben Russe àer sieben kkurbrsten,
mit naturellen Walàspamsrgâllgen unà grossem Karten, virà mit àem 1. luni
erökknet. Volle Rension Rr. 3'/,—4 per Vag.— Rrsmàen unà Rrbolungsdsàûrktigsn
sieb bestens emxkeblenà, ssicbnst acktungsvollst ^558

HI»«. S. »r»s««I-iZr»r.

llvtel miâ k«»à 8eliiiiifel8. ^iiZerderg
Ivvv ZI«t«r iii»«r Ml««?. Luftkurort nnà bockst gelegenes Rtadlis-
sement àer Sckvei? kür Ryàrotksrapie, Rlsktrotberapie, bloordààer, blas-
saxe uncl scbveàiscbs Heilgymnastik. tleu eingericbtetes Raus mit
moàornem Romkort unà perfekten sanitariscben Installationen. Rraobt-
volle Rarkanlagen unà köstlicke alpine Runàscbau. Rost, Relegrspb unà
Velexbon im Rause. Lsstànàigsr Rurarst. Auskunft unà Rrosxekte gratis
àurcb àsn Rssitser: (R 785 Rü) 451) à. liummvr.

Vor- unà Raeksaison Rension inklusive Zimmer von Rr. 6.— an.

Mel llvlj Zoolbäü Vm
" ^ R.1ieilise1c1eli. M -

Logons I^ays. — IVlâssigS?Rsiss. — ?rc»sx»SX1s yrettis.

572^ Kalsàà, öksi^er.

Ill/sr/?

Station Zlen2nau àer llnttvU»Wölbn«en-Labn, 1010 Zleter tl. A.
IWMà j»it «ritikuvt.

Von blitte lulli an sveimsligs Rabrpostverbinàung mit Station blsimnau.
lun! unà September bsàsutenàe Rrsissrmässigung. Reue, grosse Veranàa,
àeutseks Rsgslbabn. Velsgrapb. (R12V8L?) 156V

Rötlicbst smpksklt sicb It»v«;ii-Iir»I»«r.
t < ^ I !> I i>!. ^

îi I8tut. IVorI», lin» -I.iirerii-
v»I»u, Sîitâ. v«u v«rn,

7îîv i>» it. AI. filmst!« I-nit» ii»<1 »«ckv-Iiurort. «uàlg«,
g«»el»itt»t« I.»gv. I'rttetiiia« »«riixiciit. tliiiii nu»! Illee-I'roiiie-
iimieu. ül»«uqu«IIv. kitusttg Ritr ürleuInugskvilitrItIg«. V»r»iiu:Iieiie
liiiiii«, Heine iiml Aliieii. leieptinii. l»xe«piei« Ir. S.îî« dis, 4.4O.
5?>N) (R 2454 V) Xixvotümer: Ni^lktìls Lczküpdclcztl.

S°M WWS ^IpsiàblRORl, Wslssìsnivsn ZM lW
itt. ît.êàl>. IDi7c>IIr»«V <I«zi» 4. lidik à

«oici. s?til8ii»i.Ki'tiiiilif"
(R 1265 K) mit Osvsuâsrios. )555

Lskr milàe, gssunàe Alpsnlukt. Vaxlick kriscks Rub- unà Ziegenmolksn.
Anerkannt gute Rücke, reelle Weine, komfortable Zimmer. Leczueme Laàe-
sinricbtung. Rübscbe Lpamergänge. „Itiisig««" lelvAiiioiikueemi île«
V!»»I«s Im HuusvZ Direkte Verbindung mit àem Velsgrapbenbursau blels.
Viiglieli« I»iirp»>.tverI»Iii<tiiiig: Viel« vli» 4V«i»«t»uuvu ». retour.
Rrivatkukrwerks I'« ni,iiimiz»reli« l r. 4 Iiin 4.S0, vier 1I»Iil!ieit» ii<
inkl. Ximmer Vor unà naeli àer Saison erwässixtk kreis«. Lillixe
Arrangements kür Ramilien. Rrospekts gratis unà franko.

Röklicbst empkeblt sick V. I^si liii i.v Résilier.

L^äanstä 8taudiskud
Station I^Anavii (HivrZsii)

«Irü mit 1. blal «ieiler e'ötinst. ^rbowngsdeàstige, «slck« mit Crtolg eins buttver-
ûnàeriinz mscken veoilsn, finden k>er «Irkiicti gut« und diliigs tZelogoniieit. Ingenekmer,
rutilger butenttislt. kräftige ttsiirung, sctiLne 8psri«rgänge. kost und I.og>s per lag
6r. 2.S0, mit Sad 5r. Z.—. SSiiere kuskuntt erteilt und nimmt /tnmsidungen entgegen ^528

4ü. 8<zl»rr»irl ^«I»II<IIri»«t?l,<

tMurvrt Vkvmiìlàii. litàiihïinàii.
^ote> Weiss K^su? ?KN8Î0N.

IS7V m it. ?l.
Rubiger banàaukentbalt, nabe lannsnvalàuagsn. Karten. Relspbon. Kuts

Rücke, vorsügl. Veltlinerweine. Rsnsionspreis mit Zimmer Rr. 4 — bis Rr. 5.—.

576) (R 637 Kb) V. Wiii ^ri i t li-i^iiiKoii.
KXlk bl ü bl I^III'itîtll^ I^llllN IlXX) bl ü bl

Station Riàeris lVURlIÄUS VlUvl ld NUIlll biniekanàlzuart vavos
469) Oll i ii ^r<»l>iilt< ii vom SO. Vlîii im. (R451KK)

kukìkur, blilcbkur, Rààer, Riàeriser blinsralvvasser in täglieb kriscbsr Rüllung.
Quelle selbst kaum 3t) blmuten entkernt. Rigener Weg in àis naben Walàungsn.
Rreunàlicbs Zimmer in massivem Râbau. 25 vor^üglicbs Letten. Kute Rücke.
Reelle alte Veltlinerveine. Aufmerksame Leàienunx. Rensionspreis, )e nacb Zimmer,
Rr. 4.5t) bis 5.5V. Rs emxüeblt sicb àer Lssit^sr: ». Alvier ltulliier.

Rlîi»vr»I!k»<R
1000 U. ü. I^t. LlrauKiAlläSIl 8p1öA6ii8irak8e.

Risenbaltigs Kipstberme kür Lrust- unà blagenkranks. Reu eingericktsts
Risellmoorbaàsr bei Lebvâebesustânàsn. Rsi^snàe Austlüge unà Walàpartien
in àer Räks sViamala, Rokkla, ?Ì2 Lsvsrin etc.). )482

Rost- unà Relsgraxbenbureau im Rause. Lilligste Rensions- uuà ^immerxrsise.
Ru r a r 2 t: Itr. <^»ml»r<>. I ran I ravi.

(Wasserbeilanstalt.)
<z«iibkil«t vom I. Al»I l»I» »um !î<>. Svpt«ml»«r.

Ralìivasserbeilkunàe I. Ranges. Rrkakrsns blasssure. (R 48V9 k) )532
Asrâcksr Direktor: Dr. Itlermoà. Lsàer: K. Linerx.

8t. Hi>0»'it?-l)0i'i, llberengallin.

HoîSl LîSkàni
5391 185V m ü. bl.

Rreistskenà in sonniger, aussiekìsreicbsr Dags.
blässigs Rrsiss. Rs empksblen sicb (R 56V Lk)

Kuts Rücke unà kstränke.
<Zi«4». !»?< « il iml.

liUktkurort Lkurwaläen.
Xt. Krvlldûllàvo. - 1215 Aster über Assr.

Hotsl iirià?snsi0ii lî.otàorii.
keziiin àr 8oiiiilivi-8àoii: 1. ^uni.

Vergrösssrts, komfortabel eingericktsts Rremàen-Rension. Ramiliär. Kute
Rücke, reelle Veltlinerweine. Specialität in Lûnànersebinken.

Wassersinriektung. — Relepbon. — Rensionspreis mit Zimmer IRi 7» <».
Sckattigsr Karten mit kbalet. (k 1572 K) )516
Rs smplieblt sicb bestens 41». Hr»»avr-Him«<»u.

Wssssrksilsnstslt

^i.ö!8kk^!^ (MW.
^smilienkui-kaus. — »el<onval.-8iaiion.

dis Llricis Olctodsi'.
Lovobl kür Rin^elkuranten vie kür àeren öegleitung. (Rein Wasserkur-Zvang.)lriie Hiil»«ul»g« mit »ul»»lz»iu«m liiim». 4V»»««rI»vtIv«rt»I»r«u

u»v!» »Ileii « rproiiti ii Aleilimii ii.
Rerrain- nnà Diätkuren, k^mnastik. blassage. Levegungsspiels im Dreien:

Davntennis, kroqust, Regelbabnen sàeutscbe unà sog. russiscbe), Loccia. — Krosser
Dark, rubigss Rurleden. — LIektr. Relsuebtung. — Relexbon. — Relegraxb. —
In àer Saison Rostvagen vors Raus. Rigene Rczuipagsn. (KR4339) )47v

Rötlicbst empkoblen vom Isitenàsn Arst unà
Lesitser: ü. I^aruvleiui, bleà. ?r.

Rost, Islegrapb »m liiieiii i»ei v»sel. Rvlvpbvll.
Avltvstes Sooldaà àer Sebvsis. RInxIg unà allein mit ckirsktvrSoolen-

leituiig von àsn Loolsnczuellon àer naben Saline bis in àis Laàvannen. Voll»
stânàig gesättigte Soole, somit stärkers nnmöglivb. Sebr seköns Karten-
anlagen am Rkein mit Ravillons, geàeckten Rallen unà Kartensälen. Weit-
läutigs Spa^iergäags àurcb Lucbenvalà. blilckkuren. Reuest« Doucbeein-
ricktungsn. Lilligs Rensionsprsise. Sorgfältige Lsàisnung. Rrospskte gratis.
484) (R 1713 AI. «riiilerliu.

j. 8e«UI.Itt^88, 8àmsà
Rsnnveg 29 X I lil t 14 Rennveg 29

RaturgemâsssRussbskIkiàung kür Rinàer unà Rrvacbsens
auk Krunàlags neuester Dorscbungsn erster Autoritäten.

Specialität: M2
î>o» Rkatk/às», «oic/e «m)

7''àe. — RcrAsâ«/ie.
7'ekcxiw» Vr. 1767. »»,' iinâ A/a«».

: Soeben «rsoblen in känkter, nenbearbeiteter Anklage: -

kibt in inebr al» 70,(XX) Artikeln
ank jeàe Rrage knrren nnà ricbtigen

Leevbeià.

«/M>.cXIK0U
âss

allgemeinen Wi85ens.

„Von sHeii uiit^IiàeQ Lueìieiii
ternie iâ kein so nrieiiìkeìirlielies >vie

àses." (Or. 5u1. ^oâenderx.)

Vsrlâ^ô^SidiiograpkIsokon Inatltut» In l.»ip-Ig u. Vklan.

D145)



Sditaetîer Srairot-Jtthmß — Blätter für Iren fjâueltrfiett Erets

Wasserheilanstalt ßrestenherg
am Hallwylersee. Eisenbahn-Station Lenzburg oder Boniswyl-Seengen (Schweizer. Seethalbahn).

Prächtige, geschützte Lage. Schöne Spaziergänge. Hydropathische und elektrische Behandlung. Massage.
Milch-, diätetische und Brunnenkuren. Seebäder. Rudersport. Postbureau und Telephon im Haus. Prospekte gratis.

Kurarzt: Dr. A. W. Münch. (H1266Q) 420] Inhaber: W. Amsler-Hiinerwadel.

Ochinznach
a. d. Aare (Schweiz)Ùu. u. siu/ c Eisenbahnstation.

343 Meter über Meer.

Windgeschützte Lage.
Mildes Klima. — Staubfrei.

Saison 15. Mai bis 30. September.

Bad und Kuranstalt.
Therme mit reichem Gehalt an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure.
I I I i" Chronische Hautleiden, Chronische Katarrhe,
inOIKällOnOn Skrofulöse, SpecifischeDyscrasien, Rheumatis¬

men, Neurosen. [355

Atmiatrip eleganter Neuhau für Inhalationen, I'll 1-
r\ II II ICI II IC, yerisationen und Giu*gelungen.
Milchkuren. Regelmässiger Gottesdienst in eigener Kapelle. Reduzierte
Preise bis 15. Juni. Prospekte gratis durch Hans Amsler, Direktor.

Institut Grassi
Lugano-Paradiso (Svizzera).

Komplette und regelmässige elem.,
technische, handelswissenschaftl., ginn,
und liceal. Kurse. Prächtige Lage in der
antiken Villa Fè, jetzt Eigentum des

Institutes. Empfohlen für Sprachen und
Handel Vorbereitung auf das
Polytechnikum und die Universität. Auf
Wunsch Programme. (H 1361 0j [549

Prof. Lnigi Grassi,
Direktor — Besitzer.

Gasthaus zum Eidg. Kreuz, Bern
(Christliches Vereinshaus).

Fein eingerichtete Zimmer; gute Küche; elektrische Beleuchtung, Telephon
Zimmer von Fr. 1.50 bis Fr. 3. — per Bett. [353
Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag. (H1290Y)

Portier am Bahnhof.
Den allein reisenden Damen besonders empfohlen.

Bilndnerische Eoch-u&d Qaushaliu&isschuls.
Die unter dem Protektorate der bündnerischen Regierung, des Stadtrates von

Chur und der Gemeinnützigen Gesellschaft von Graubünden stehende Koch- und
Haushaltungsschule in Chur bietet Töchtern von über 16 Jahren günstige
Gelegenheit, die Führung eines rationellen Haushaltes zu erlernen.

Die Anstalt befindet sich in schöner Lage vor der Stadt, in schattigen Gärten,
und gewährt den sie besuchenden Töchtern einen angenehmen und gesunden
Aufenthalt.

Der nächste Kurs beginnt den 22. Jnli 1. J. und dauert bis zum 19. Okt 1. J.
Das Kursgeld (Pension und Lehrgeld zusammen) beträgt Fr. 150. —
Anmeldungen zur Aufnahme wollen unter Einsendung von Schulzeugnissen

und eines Altersausweises bis zum G.Juli 1. J. an die Leiterin Frl. C.Willy in
Chnr gerichtet werden, durch welche auch Prospekte bezogen werden können.

Chur, den 6. Juni 1895. Dio Kommission
574] (H 628 ch) flir die Koch- und Haushaltungsschule.

Bad Reuthe (Bregenzerwald).
—- 1923' über dem Meer. —

Bewährte Eisenquelle für Blutarme und Erholungsbedürftige. Klimatischer
Luftkurort. (501

Täglich zweimalige Postverbindung nach Dornbirn und Schwarzach. Prospekte
gratis. Pension von fl. 2 an.

Per Bad Reuthe:

Frau Dr. Busclior-Grimm.
1252 Meter

(4170')
Uber Meer.

Therme in Vais
Kur- und Radnnstalt.

Graubündner

Oberland

(Schweiz).

Saison vom 15. Juni bis Ende September.
Eisenhaltige Gipstherme von 26 0 C., wirksam namentl. bei Blutarmut u.

Skrofulöse, sowie b. Krankheiten d. Atmiingsorgane. Kräftig. Alpenklima.
Im Chaletstil neu und massiv erstelltes, zweckentsprechend

eingerichtetes Kurhaus und Badgebäude — in sonniger, völlig staubfreier und
ruhiger Lage. Meistens Balkonzimmer; 60 Betten. Romantisches, stilles
Alpenthal. Nahe Taunenwaldungen, Alpen und Alpseen. — Günstiges
Standquartier für Touristen zu Hochgebirgs- und Gletschertouren. Patentierte
Bergführer. Kurarzt. Telegraph. Täglich Fahrpostverbindung mit Cliur
und Göschenen. Vorzügliche Verpflegung bei mässigen Pensionspreisen.
Illustrierte Prospekte (gratis), sowie nähere Auskunft durch den Direktor
563] (H584Ch) 1'Iiilipp Schnydiu- in Vais.

Telegrammadresse: Therme in Vais.

Kurhaus Schwandegg.
Menzingen (Kt. Zug), 810 m ü. M. Wieder eröffnet seit Mai.

Aerztlich empfohlen bei Nervenleiden, Blutarmut und allgemeinen Schwächezuständen.

Prospekte gratis. — Telephon. Telegraph. Postverbindung. [543
Nähere Auskunft erteilt gerne der Besitzer (H 1138 Lz) AI. Arnold.

Hotel und Pension zur Krone, Lenk, Kanton Bern.

llOO Meter über AIeer.
Hübsche, geräumige Zimmer mit Baikonen. Prachtvolle Aussicht auf Gletscher

und Wasserfälle. Freundliche Dependenzen. Gutbesorgte Küche. Preise nach
Ansprüchen. Berücksichtigung für Familien und Pensionate. Benutzung der
berühmten Schwefel- und Eisenquellen, sowie der Bäder. Heizbare Zimmer, Kss-
und Gesellschaftssäle. (577

Es wird bestens empfohlen
Frau Ziircher-Bühler.

Champel Genf
Mmes. Weiss

Avenue Beau Séjour
nehmen j. Töchter auf z Erlernung des
Französ. Ref. Mme». Ilimathé, Rheinau
(Zürich), und Mme. Schafroth-Faul,
Burgdorf (Bern). [559

Bern. [527

Pension Biihlstrasse 4.
(Tramstation Inselspital.)

Ländlich ruhige Lage. Sehr
gesunde Luft. Täglich frische Milch
und Eier. Man spricht deutsch,
französisch und englisch. (H 2442Y)

Garantierte

Xatnrweine.
Direkter Import aus den Produktionsländern

tägl.zahlreicheNachbesU'llungen.
Offeriere Spaa. Alicante, rot, hochfein

Coupierwein 100 Lit. Fr. 32.50
Sicilianer, weiss, hochgradig
575] 100 Lit. Fr. 38.—
Ii Südit. Rotwein 100Lit. Fr. 30.—
Feinst ital. Weisswein 100 Lit. Fr 31.—

bei 600 Liter Fass gratis.
(H2119Q) J. Winiger, Boswyl.

Linoleum

vom Stück in 9 Breiten, 2.
abgepasst in 9 Grössen,
von Fr.2. — per Quadratmeter

an. Muster umgehend
A. Aeschlimanu,

Schiffliinde 12, Z ii r i ch.

Lausanne. [535

FamiHenpension für junge Mädchen
zur Erlernung der französichen und
englischen Sprache. Fortbildung in Musik,
Zeichnen, Malen. Auf Wunsch Anleitung
im Haushalt. Herrliche Lage. Prospekt
durch Mademoiselle Jagst, Avenue de

Rumine, Lausanne (Suisse). (He 5956 L)

Zu vermieten:
über den Sommer an schöner,
gesunder Lage am Eingange ins

Emmetterthal, 800 M. ü. M.,
8 Min. v. Hotel Schönegg, ein
möbliertes Hans, enthalt, mehrere
Zimmer, Küche, Keller etc. mit aller
Zubehörde. Auskunft wird erteilt v.
Eigent. Mich. Käpfli, Emmetten,
od. im Hotel Engel, Emmetten.
(Unterwaiden.) (II 160 Lz) [119

Carl Bluiik
Uhrmacher [538

Unionbank, St. Gallen

Uhrenhandlung

- Reparaturen
^Prompte Bedienung — Garantie.

OroBstea —
'Versandtgeschäft

der Schweiz versendet
franko, gratis Preis-
courant und Muster in
Bettfedern u. Flaum,

Rosshaar, Wolle, Trilch,
Bettstoffe. Lager in Bettbe-

standtheile, einzel. Matratz.,
fertige Betten v. 70—300 frea.

Xj. Meyef, Beiden»

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
(feinsten Toilette-Seifen). (H623Z)[163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Kunst im Hause.

Holzbrandapparate und

rohe Holzgegenstände
zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen [567

Hunziker & Co., Aar au.

Preiscourant franko.
Alles franko gegen Nachnahme.

Mechanische Näherei
hintere Schützengasse 6 St. Gallen hintere Schützengasse 6

Anfertigung yod Herren-, Damen- und Kinderwäsche

nach bestem Schnitt zu sehr billigen Preisen. [486
Grössere Aufträge, Aussteuern etc. werden speciell sehr massig berechnet.

H. Brupbacher & Sohn, Bahnhofstr., Zürich

Ileureka-Stoff, weiss,
für Damen-, Herren- und :

Kinderwäscbe.
Das Eleganteste u. Solideste.;

Heureka-Piqué
für Damenkleider,
Jupons, Frisiermäntel etc.

Heureka-Zwirnstoff.
Das Beste fiirBetttücber

und Bettwäsche.

Heureka-Stoffe, farbig,
für Damenrobeii,

Kinderkleidchen, Schürzen, Biemsen,
Ueise und Staubkleider.

Ileureka-Stoff, crème,
für Vorhangstoffe, Kleider,

Schürzen, Broderien
etc.

Farbige Heureka-Stoffe
in creme, türkisch, braun
blau blau gestreift, rot

gestreift, bordeaux.

Heureka-Stoffe sind
alle gesetzlich geschützt.

Patente
4-6430 -f-6437.

Heureka-Stoffe :

Ehrendiplom: London 1894
Goldene Medaille : Zürich

411) 1894. (H 1728 Z) 1

Man beliebe gefl.
Muster und

Prospekte zu verl.

Schweizer Frauen-Zeitung — VUttter für den häuslichen Kreis

Ug556àà5tâ Kkestekberg
uw KnIIw^Ivrsee. Lisonbatin-Zàtion I^niîtmr^ vclei- Lvnisn^I-HeeiiAvii (Lckwoiiter. Leâaldabir).

pràcktige, gsscbàte Lags. Lotions Spaaisrgànge. L^dropatbisebs und slsktriscbs Lsbandlung. Nassags.
Nileb-, diâtstisebs und Brunnenkuren. Seebäder. Ludsrsport. postbureau uud lelspbon im Haus, Prospekts gratis.

Kurarxt Vr.^k. W. Sküiivli. (L12660) 420) lokâker 11 ^i»i»«I«r-IIiiii«r»i»«leI.

skcdànaeà
K. ck. ^.KK6 <gokwei2!)
u. i! -âu / o Zissiidsbllstation.

343 kietsr über Nssr.

WlrrcdgsseLtlt^ts 1-sgs.
ilkiVà Kkàn. — »Äuttö/'ses

Saison 16. Klai bis 20. Soptombor.

Ii»<> »II«! Iil»>â>IIS»fz>If
Kiiermv mit reiekem Lekalt ail Svbwekelwasserstvkk uud Kolilensäure.
I l'I Lbroniscbs Lautlsiden, Lkrouiscbs Katarrbs,

ì ^^okuloss, Lpsciüscbe D/scrasisn, Lbsuinatis-
men, Ksurossn. (355

^^kVI îkl^rîti elsgautsr keukan kür Viilcilîilioi>»i>, IdiiI-
r» t1111U. 11 Iv?^ v«ri^iitloixii ullà <»iii^g<I >>i>^g<i>.
Nilcbkursn. Lsgsimàssiger (lottssdienst in eigener Kapelle. Lsdu^ierte
preise dis 15. luni. Prospekts gratis durcb »«os l^aiüler, Direktor.

Institut (^rassi
I.iig»ii<»-I'»râdi«<» (Lvi^^sra).

Komplette unà regelmässige elsm.,
tecbniscke, bandslswisssnsebaktl., ginn,
unà licsai. Kurse. präcbtige Lage in àsr
anliksu Viiia Kîî, )st^1 Kigentum àss
Institutes. Kmxkoblsn kür Spraeden unà
Handel Vorbereitung îìllt das l'ol)
teedoikum unà àie Ilniversiiät. ltuk
KVunscb programme. (D 1361 (549

I»r«t I.nigi «r»a»i,
Direktor — Besitzer.

Kkâ.àu8 Mm Mch. Xrkti^, àn
((ûlkriàlêclkss

Kein emgsricbtsts Zimmer; gute Küeks; elsktrisede Lelsucbtung, Velspbon
^tiumvr von Kr. 1.5D bis Kr. 3. — per Lett. (353
l'siistviispest« von Kr. 4 50 an per Vag. (L1290 V)

Portier am Labnbok.
Den allein rsisellàsn Damen desonàers empkodlsn.

àtààs!ài làliWà
Die unter àem Protektorats àsr dündnsriseben Legierung, àss Ltaàtratss von

tlkur unà àer Lemsinnüt^igsn Lessllsebat't von Kraubünden stedsnàe Kood- unà
Lauskaitungssobule in Lbur bietst löcbtern von übsr 16 lakren günstige Ks-
legenbeit, àie Kübrung eines rationellen llansbaltes üu erlernen.

Die Anstalt deünüst sieb in seböner Lage vor àsr Stadt, in scbattigen Bärten,
unà gewàkrt àsn sis desucbeoàsll Väcbtern einen angsnebmsn unà gesunden
ltukentkalt.

Der näobste Kurs beginnt àsn 22. daii 1. à. unà àausrt bis -um IS. Okt I. à.
Das Kursgeld (pension unà Lsbrgeld Zusammen) beträgt Kr. ISO. —
ltnmslàullgen xur ^uknakms wollen unter Einsendung von Sebàsugoissôll

unà eines ltltersauswsisss bis aum 6. .1 uii I. .1. an die Leiterin KrI. t!. Willv in
liinr geriebtet werden, àurcb welebe auck Prospekts bezogen werden können,

tlbur, den 6. tuai 1895. Di«z liioiiii»!««»»!»
374) (D 628 Lb) kür tl!« Xokli- Illlll IllllbillâltlllIZ^etltlIt!.

Laâ lìSìiàS (LreßmervÄ).
—- 1923^ über âvm Aver. —

Sswäbrte Kisenquelle kür vlntarme und Krbolungsbediirktixe. Klimatiseber
Duktkurort. ^5,s>1

läZIicb Zweimalige Dostverdindung naeb Dornbirn und Lebwar^aeb. Prospekte
gratis. Pension von ll. 2 an.

k'er ksli keutke:
I i irri I >i K » i i iiriri.

IMli-t-r

liber Heer. Ikerins in Vais
Iiixl 1 !:><>:,>>>it:,lI.

öreediinllner

liderieiiii

<5àsit>.

Saison vom 15. luni bis Knds September.
Ki«vnl>altige tlip^tlivrinv von 2K ° p., wirksam namentl. bei Llutarmut u.

Skroknlose, sowie b. Krankt,eilen à. àningsorgane. Kräktig. Vlpenkliinn.
Im tbaletstil neu und massiv erstelltes, ^wsekentspreebend vings-

riobtstes Knrbans und Ladgebände — in sonniger, völlig staubfreier und
rnbiger Dage. ktsistsns Lalkvn^immer; 60 Letten. Lomantisokes, stilles
lVIpsntbal. Kabs Kauuenwaldungeo, -VIpen und lklpseen. — Künstiges Stand-
quartier kür louristsn ^u Loekgsbirgs- und DIstseksrtouren. patentierte
livrgkllbrer. Kurar/t. Ivivgrapb. läglieb Kabrxostverdindung mit tliinr
und l-iösobeneu. Vor^ügliebe Verptlsgung bei massigen Pensionspreisen.
Illustrierte Prospekts (gratis), sowie näbers àuskunkt durok den Direktor
563) (L584LK) !»»»<?1>r>v <1« r- ii> 'Viìls-i.

Delegrammadrssss: 1'kvrm« in Vais.

»lirksliZ 8ll>imlillegg.
(Kt. ?ug), 810 m ü. Kl. Wieder erölknet seit Aai.

ker^tlicb empkoklen bei Kervenleidsn, Llutarmut und allgemeinen Scbwäcbe-
Zuständen. Prospekte gratis. — lelepdvu. lelegrapb. postvvrbindung. 1543

Kaders àskunkt erteilt gerne der Lssiwer (ll 1138 D?) -ìruold.

Nel liiiü kà M likliliö, keiilt, Kàii àI p< >< > t « II ixvi er« r
Lüdscke, geräumige Zimmer mit Balkönen, praebtvolls Aussiebt auk Dietsebsr

und VVasserkäile. Kreundlieke Dexenden^eu. tlutbesorgte Kücbe. preise naeb
knsprüeken. Lsrücksiektigung kür Kamilieu und Pensionate. Benutzung der be-
rükmtsn Scbwskel- und Kisen-iusIIen, sowie der Lader. Lesbare Zimmer, Lss-
und Lesellsebaktsssle. lg77

Ks wird bestens empkoblen
k>itu ^ürviivl-Lüdler.

<Ii:»inz><>1 <)» erit'
àss.

Avenue Lesri Lêioiir
nebmen lköebter auk? Krlernung des
prsu?ös. Lek. lllmes. Itimatbê, Itkeinau
(^ürieb), und Kim?. Svbakrotb-Kaui,
Lnrgdork (Lern). (559

Ssk'n. (527

?Mil»iMIà»e4.
(Vramstativn Inseispitai.)

Ländliok rubigs Lage. Sekr ge-
sundo Bukt, päglieb kriseiie Mied
und Bier. Klan spriebt dsutseb,
kranaösisok und englisek. sll 2442V)

Lra.i's.iil.isi'bs

^»tupweiiie.
Direkter Import aus den Produktion«-

länderntägl.ZlablrsiebeKaekbsstellungen.
Okkeriers Span. Alicante, rot, boekkein

Loupisrwein 100 Lit. Kr. 32.50
Sicilianer, weiss, kockgrsdlg
575) 100 Lit. Kr. 38.—
la Südit. Lotwein 100 Lit. Kr. 30.—
Keinst ital. IVeisswvin 100 Lit. Kr 31.—

bei 600 Liter Kass gratis.
(L2119D) VVInigivr, Losw)I.

IiilililM
vom Stück in 9 Breiten, 52.

abgspasst in 9 Krössen,
von Kr.2. — per tjnadrat»
meter an. Nüster umgebend

^«»viilimiiiiii,
Seliiküiinde 12, A iiri vb.

535

Kamillenpension kür Zunge lllädeben
^ur Krlernung der kranàicben und engli-
seken Sxracbe. Kortbildung in Nusik,
^eicknso, Nalen. lkuk Wunsob ltnleitung
im Lausbalt. Lerrlieke Lage. Prospekt
dnrcb Nademoiselle .lagst, lkvenue de

Lumine, Lausanne (Suisse). (Le 5956 L)

vermieten:
über den S«u»iii«r an seböner,
gesunder Lage am Kingangs ins

Kiiiiiiittirlkill, 800 N. ü. Kl.,
8 >Iin. v. Lotsl Scbänegg, sin iiittk-
liert«« »»««, entbalt. mekrere
Zimmer, Küobe, Keller ete. mit aller
Audebörde. kuskunkt wird erteilt v.
Kigsnt. kl»«I». KäpSt. Kmmettsn,
od. im ll«t«1 Hiig«l, Kmmsttsn.
(Lnterwaldsn.) (L160L^) (119

Lluiilî
Lkrmacbsr )533

ilniondank, 8t. Kaiien

vdràiiâliilis

Wimple kellienung — Kal'-ìniie.

Krvsàs «m

'Vs^sanätLssotiätt
àsr vsr36vàet
trs-vko, gratis ?roj8-
eourKvt uvà ilusìer iu
Ssttfeljern u. flaum, koss-
tiasr, V!/o!Is, Irilok, Sstt-
stofss. I^a^er in Ssttds-

stsnljiksilv, vin7kl. «sìratr.,
fortlgo Lstìsn V. 70—300 troa.

Ii. Letàsv»

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen Kaebnabms

dtto. ö Ko. ff. Iàtte-à»-8à
ca. 60—70 Isiokt desebädigts Stücke der
(keinstsn Voilette-Loiken). (L6232)(163

Bergmann ^ llo., Wiedikon-^ürieb.

ILunst à HktUSS.

flolàaàppai'ate unil
folie ^o>7gegvn8tänllv

kreMN viiil iiäien in leinslst àlàiing
empksblsn )567

Hiimillvr t «., ilarau
Krviseourant kranko.
KIles iranko gegen biacknakme.

K/Ieeliani8oli6 ^àliepei
liinieko Zvliüiiengasse K <Zrs.I1«rk liinieke Zvliükengasse k

VW Mm-, väiiM- Mà Xìllàrvâ8vbk
naeb bestem Sebnitt üu ssbr billigen preisen. (486

Lrösssre kukträge, Aussteuern etc. werden speciell »vbr massig bsrsebnet.

ff. ki'lichillilisi' öt 8llliil, kàilà. Akiek

Ilemà 8t«Ik, iv«!i88, kemeli^kjqii«
kür Damenkleider, du-
pans, Krisiermäntsl etc.

Hvilkà-Aiviriiàjf.
Das Leste kürLetttüoder

und Lsttväsvbe.

àr«>iil-8tâ,
i^ix.

II«ui «Ii3-8t«ff, eième, kärbixv lleuieliä 8t«ike

Ilkuràiì-îitols«! ^i,ul

-i-6430 -^-«.437.

Ileurà-8tà: ^
tll> ISS4. <U I?â8?>

Kls,r, lZSlisLs ?sk1.
klustsr und Krc>-

spsKts 2U vsrl.
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ersmann
lailïenmilch-Seîfe

von ZBergr3M.a,n.3^L <3c C1©
Dresden — rM* fer * <;

(H 1272 Z;

-- Tetschen a/E.
ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das
beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints, py Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [3H3

Ungeznckerte, gründlich sterilisierte, reine konden-
siei'te Kuhmilch. Detailpreis <><) Cts. per Büchse.

Man verlange ausdrücklich ßomanshorner Milch,
event, wende man sich an die Milchgesellschaft Ro-
mansliorn. [74

in reicher Auswahl.
Stets eingehende Neuheiten.

Gg. Sclierrans,
Uhrmacher, [388

Neugasse 16 und LinsebQhlstr. 39.

Sorgfältige Ausführung aller Reparaturen.

Der grosse Erfolg
unseres Enthaarungsmittels, sowie
fortgesetzteAnfragen veranlassen uns,für nachstehende Parfümerien eine
Versandabteilung für Private zu
schaffen u. dadurch dem oft ausgespr.
Wunsch, direkt von Produzenten
zu kaufen, entgegenzukommen.

Sämtliche Artikel wurden bis jetzt
nur durch den Zw.schenhandel
vertrieben und stehen beste Zeugnisse
schweizerischer Autoritäten auf
Wunsch zur Verfügung.

Ersparnis über 100°/o.
Bay-Rum (bestes Shampooing und

erfrischendster Wasch wasserzu-

Eau de ((iiiniiie 1.
Eau de lavende ambrée,, 1.—
Floridawater 1.—
Pariser Toilettewass. „ 1.—
Eau Athénienne-Portugal

1-Eau de Cologne mitte] „ 1.—
Eau de milles Heures „ 1.—
Schweiz. Alpenmilch-

seife p. Stück -.50
Lanaseifei.Pressdos.,, -.50
Laiiolintollettescife

in eleg.Blechdosen „ 1.—
Bebeseife (beste Kin-

derseifej jj —.40
Bebepuder (antisept.

Kinderpuder) p. Dose 1.—
Lanapuder (lanolin-

halt.Gesichtspuder,, >> >5 -.60
Alles franko gegen Nachnahme.

Rud. Riügier Sohn & Cie.

Parfümerie- und Seifenfabrik
573] Lenzburg

Das Theeversandgeschäft von
C. LOCHER, Spitalgasse in Bern,
versendet von nun an auch en détail (wenigstens

pfundweise) direkt (ohne
Vermittlung der bisherigen Niederlagen) an
Hotels, Pensionen, Spitäler u. Private die
beliebten, fein chargierenden Theesorten:

if. schwarz Liang Pecco à 3.90

(H 2772V) ntD 4M t071
\\w\wm

IT. Souchong (Pfeilmaike) à 3.20.

Ebendaseihst (C. Locher, Spitalgasse,
Bern Caravanentheedépôt des kais. russ.
Hoflief. PERLOFF in Moskau. Prima
Referenzen. Nachnahme. Bei direkter
Bestellung erfolgt Franko-Sendung (ohne
Preiszuschlag) durch die ganze Schweiz.

Zur Anfertigung sämtlicher Bleclieiuballagen empfiehlt sich die

Blechemballagenfabrik von J. Kopetschny,
Frauenfeld.

Lackierte Dosen in allen wünschbaren Farben, bedruckte Dosen von der
einfachsten bis zur feinsten Ausführung.

Blecliplabatdruckerei nach neuester Methode.
Auf Lager halte stets in Weissblech : Dosen für Lederfett, Kokosnussbutter,

Wachslösung, Kakao, Thee, Gewürze, Honig, Wichse, Putzpulver und dgl.; Dosen
mit englischem Verschluss, sowie runde und eckige Flaschen.. (H 2593 Z) [5G2

Berneralpen-M i Ichgesellschaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alponmilch
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen.
Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies,

von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird.
Die angewendete Sterilisations-Metliode ergibt die vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
Als Kindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Frauen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern

Die 1 Literflasche
Die 6 Deciliterflasche
Die 3 Deciliterflasche

Auch vorzüglicher stcrilisici-( <u- Alpen-Bnlim.
Verlanget die Bärenmarke! TMi (H 88 Y) [59

55 Cts.
40 Cts.
25 Cts. ohne Glas.

Sichere und dauernde Heilung bei

FIPfIiipu jeder Art
Hautkrankheiten

Hautausschlägen
wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmiltel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig unschädlich, leicht anwendbar und
nicht bernfstürend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

900
(Illustrationen

Achte Auflage.

Jtdrian
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten

*" [136

dtligemeineBrdbesehreibung
Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à S Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr.

Kinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als
vorzügliches, ausserordentlich leicht
verdauliches Nährmittel für kleine
Kinder vom zartesten Alter an,
per '/» Kilo à Fr. 1. 20, bringt in
empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor,
St. Gallon.

Prompter Versand nach auswärts.
Telephon.

x\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\v
Aussteuern

einfach aber gediegen, mit Garantie.
Eine Schlafzimmereinrichtnng, nussbaum, malt

oder poliert, bestehend aus: 2 Bettstollen mit
hohem Haupt; 2 Nachttische mit Marmor-
platte, l zwoiplätzige Waschkommode mit
Marmoraufsatz und Krystallspiegelaufsatz, 1

Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Kry-
stallglas, 2 Pltlsch-Bettvorlagen, 1 Linoleum-
Waschtischvorlage, 1 Paar wollene Vorhängo
mit kompletter Stangengarnitur, inwendig
tannen Fr. 510.—, inwendig hartholz Fr. 550.—•

Eine Speisezimraereinrichtnng, nussbaum, matt
und glänz, iuwendigEichenholz, bestehend aus:
1 Buffet mit gescnlossenem Aufsatz, 1

Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum
Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz und
Rohrrücken, 1 Serviertisch, 1 Sopha mit prima
Wolldamast bezogen, 1 Querspiegel, 44 73 cm
Krystallglas, 1 Linoleumteppich, 180/230 cm,
1 Paar wollene Vorhängo mit kompletter
Stangengarnitur Fr. 640.—.

Eine Saloneinriehtung, nussbaum, inwendig
Eichenholz, bestehend aus: 1 Polstergarnitur
mit Moquettetaschen ganz bezogen. 1 Sofa,
2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 achteckiger Tisch mit
4 Säulen, 1 Damenschreibtisch, 1

Silberschrank, 1 Paar doppelseitige Salonvorhängo
mit kompletter Stangengarnitur, 1

Salontoppich, Plüsch. 175/235 cm, 1 Salonspicgel,
51/84 cm Krystall, Fr. 875.—.

Sämtliche Möbel stehen zur geß Besichtigung bereit.
Matratzen und Federbetten je nach Auswahl der
lagernden Rohmaterialien billigst. [550

Ad. Aeschlimanii,
Schifflände 12, Zürich.

Fabrikation und Lager von Mobilien.

Gebr. Hug & Co.

St. Gallen. [85

Pianos
von Fr. 650 an.

Harmoniums
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

Schweizer Franen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Krei«
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I.iK»v»ii»»KvI»-Sv>tV
-VOZ2. 1^^27^27212.^2^.2^. ^

OrSSâsri — 5«5 WKV »M » MD

(« 1272 7i)

-- ^stsàsn S/T.
ist infolge iliree gcwissenbàn Verstellung und ilires reivlilivlien Kelialtes an kosmetischen Ingredienzien das
beste IVIittel gegen alle ltautunreinigkeiten und ffautausscblàge und unentbehrlich zur Erhaltung eines krischen,
zarten, weissen leints. WM" Empfehlenswerteste liinder-8eife.

Alan KMs sied vor àetiadmuv^sn. Dlur selit mit der 8chut?marks:
kerKiuîìniivr.

Vorrätig à 8tück 75 lîts. in den meisten lìpotkeken, vroguerien und I^arfûmeriegeschàfton. (333

Arûncllià sterilisierte, reins I^ouclêri--
«i«zi Z«z Xullwileb si« <»<> <Dîs. IZüczIZss.
MM àn verlanZo ausärncklieh 1 î<>irri»ilsslr<>rrr<l- iXVildi,
event, lvendv man sied an die Ori1<t1»AVtss<z1li»î(!ll»Iì Zio-
ririrrr^Iioiri. (74

in relclier Zuswakl.
8tek àgelioà Ileulieiten.

0^. 8el>eriitN8,
«krmacker, (388

ü-lMZ« IS linil Ijnzüblllilslr, Zg.

Sorgfältige kuskUkrung aller Nepsrsluren.

vtt ^088k Lttvlê
unseres Lntbaarungsmiltels, sowie
kortgesetààkragen veranlassen uns,
kür nacbstekende parkümerien sine
Versandabteilung kür private ^u
schalten u.dadurobdsm oklausZespr,
tVunseti, von
üll kaufen, entgegenzukommen,

Lämtliobe Urlikol wurden ins )st^t
nur durcli clsn Zw.sebenkandel ver-
trieben unü stsben beste Zeugnisse
sobwsi^eiiscber Autoritäten ank
Wunsch nur Verfügung,

^pZparnis Über 100«/».
«ap-lîuin (bestes Lkampooillg unü

erkrisobenüster Wssebwasssrnu-

kan de <l»illinv 1,—
Lau de lavende ainbrêe,, 1,—
ploridau aìer 1,-
pariser 'l'oîlettvwass. „ 1 —
Lau ttliènieinie-por-

1-Lan de Pologne mittel.. 1-Lande milles tleures „ 1 —
Leltwà. plpeomilelt-

«à p. Stück -.50
Lanaseikei.Prossdos,,, -.50
Lanolinloileltksvifv

in slsg.Llecbdossn „ 1 —
llvbêsvite (bests kin-

dersoikez „ —,40
Vêbêpndvr (antisept.

kmdsrpudsr) p. Lose 1 —
Lanapucler (lanolin-

balt.vssioktspudsr,, „ „ -.60
ttltss franko gegen kaebnakms,

Itliil. lliiiAiid' 8vlliì ^ l'io.
?!»i'1üwerie- und Loilentabiük

573) IcCNZhuix

vas Vbeeversandgssebäkt von
L, VLL«P«, Lpltalgasss in Lern, ver-
sendet von nun an aueb en détail (wenig-
stens pfundweise) direkt (obne Ver-
mitttung der disberigen «isderlsgsn) an
«vlsls, Pensionen, Lpitälsr u, private die
beliebten, fein obargisrenden Ibsesortem

It, sebwarn Viang ?eeco à 3,30

(llMêl)^^-.— (571

tk, Louebong (pfeilinaike) à 3,2t),

Lbsndasslbst (v, voober, Lpitalgasse,
Lern > Laravsnentbeedèpôt des Kais, russ,
«otbek, ?L«VOPP in VIoskau, prima
Itekersnxen. kaellnabmv. Sei direkter
össtsltung erfolgt Pranko-Lsndung (obne
Preiszuschlag) durob die ganns Lckwein,

^ur Unkertigung sttiotllelier ItIee>»ei»I«»Ili»gvii emplisblt sieb die

klooliombilllsgonfillick von 4 Kopotoollnv,

Lackierte Oosen in alten wünscbdarsn parken, bedruckte Losen von der ein-
kacksten bis nur feinsten kuskükrung,

lileobplakatdruekerei nacti neuester Aetkode.
áuk Vager batts stets in Weissdleob' Oosen kür vsdsrkslt, kokosnussbutter,

Waebslösung, Kakao, vkse, Kewürns, Honig, Wicbso, putnpuiver und dgl,; Losen
mit englischem Vsrsebtuss, sowie runde und eckige plasebsn,. (« 2593 7!) (562

öMmcheil^ilttligmIkäft
8tall!en, Emmenthal.

Zisi'iiisiêi'ie
llepà in sllen grmen Ipotllekii tlsk Setimii

oâsr cZtrskt vorr Situldou vsnisvsri.
Lie Iditeb stammt aus »l<r k«»tvi> <Z«g«i»d d«s tku»i»»vutl»»l««,

von dnredaus gesunden 'I'lervn, denen nur katurknttvr verabreicbt wird.
Vis angewendete Lterllisatious-llletliode ergibt die vor alten anderen

bei weitem sichersten kosnltats.
ills liinderinileli von klüttsrn und áornteu auks böebste gosebätnt.

/alilreivliv Zeugnisse der ersten Kinder- und Lrauen-Zernte.
Lxport nacb üdersesisebsn Ländern

Ois 1 l.ltsrilssebo
vis S vsollitorilssoks
vlo 3 lZovIIitorilssoks

ttucb vnrüüglicber ssìoi ltiî-iic i loi'
Verlanget die »»r«»»»»»!!« t («88 V) (59

LS Ots.
40 Ots.
2S Ots. obns Olas.

Sioliors uncl clsusrnds I-IoilunA bsi
II<«I>V«I> I ì> v

wird durcb das seit vielen labren rütinllletist kekunut« pleebtonmiltsl von
Lr. itbel erhielt. Las «eilmittel, dsstsbsnd aus einem Vbes, der das «Int von
sämtlichen «nreiubeitsn befreit, und einer Laibs, vslcke binnen kurzem die
«autauLscbiäge vollständig und dauernd beseitigt, ist krei von allen metallischen
und narkotischen «ikten, wie solche in vielen pällen angewendet werden.

«s ist darum vollständig «usoliüdlloli, l«lvl»t »I»««i»<ll»»r niid>
ntelit Nerutstöreixl.

preis trunlio per «acbnabme tr. S.7S. 2u belieben durob (166

^1. L. k?ist, AIt8tätien (àiàl).
900

^IIuzMionon

/^okts ^uils^s.

^à/7/k âà
23

kktrtendoilktgon
suk 4V

Ksrtenseiten

Aêît öearöeitet von

/>/
ttsriiebens Vei'iag, ^/ien.

10
kbtsilungsn

à S ssr.

3 kànde ged.
à 20 ?r.

kiilèfmiàli
seit 25 labreu erprobt als vor-
2ÜgIiebös, ausserordentlick Isiolit
verdaulicbes «äbrmittel kür kleine
Kinder vom Zartesten kltsr an,
per V» Kilo à Pr. 1. 20, bringt in
empfehlende «rinnerung (155

Carl k'i'Szr, Oonàitni-,
^»»t <»:> Il«>i>.

prompter Versand nacb auswärts.
Islspbon.

Ausslsusrn
einkacii aber gediegen, mit (Zarantiv.

Line SvIUàfzimmereliiricbtunv, n«ssd»m», m»tt
oàer poliert, kvstekvnct susi 2 Bettstellen mit
tiodOiu 2 Xaoktti3ok0 mit N-irmor-
platts, 1 2vvoip1ät2ixv ^Vagvkkommo^v mit
^larmorauksat^ imci Xr^ZtallZpieselaiifgata, 1

I^aricituodstâiiâsr, 1 8pi0L(0lgekrarik mit
3ta1I^Iag, 2 XiUsàBSttvorla^ON, 1 Xirmlsum-
XVasoktiZvlivoriaA^

1 I^aar ^vollerm V0rt>äriL(0

tânen k'r. 510.—, àoenckiA s'i'. 550.—.
Line Speise^immei einrieUtan?, nussltnum, matt

llnà ^Ian2, iu^enàiL LivIieudvI?, dv3t0lisn6 au3:
1 LuKst mit 8vsoìíl033SQsm àk3at2, 1 ^Vu3-
2i6titi3eii kür 12 ?6r30nen mit 2 Xmla^vn 2um
l^mkiappsn, O Ktüilw mit K0tlr3it2 im<1 Itokr-
riiokoii, 1 izvrvisrtigok, 1 Loptia mit prima
>V0liciama3t d«20A6n, 1 <^u6r3pi6S0l. 44 73 em
Xr^3taIIß(Ia3, 1 Xmolsumtsppivk, 180/230 om,
1 lìr^ollknvVorìà^o mitîcomplôttvrLtali-
A0n?armtur Lr. 640.—.

Line 8»1onejoriedtnll^, nnssdanm, inveuâi^
Lielienllà, dsZtvtisnâ au3: 1 I^0l3t6rsarnitur
mit N0(zu0tt0ta3vk0ii 8an2 dv20A6N. 1 8oka,
2 Xautsuii3, 2 80330!, 1 aoktsoki^er ^Lj30li mit
4 8äii1sii, 1 I)amvri3c1ir6idti3eìl, 1 8i!i)0r-
30iiraà, 1 I^aar âoppàsitisv 8ai0QV0rIlän^0
mit icomplvttor 3tarl^0Nß(arriitilr, 1 8aion-
tvppiok, X1U3à 175/235 om, 1 8a1<M3pioSvI,
51/84 om Xr^3taI1, Lr. 875.—.

î«»eê naoli ^.U3>vati1 (1er
la^ornäöii lèotimatorialivri biii/Ast. ^550

^<1.
8vdifllânàe 12, Xiirivli.

kà.ûllg à ko.

Lì.Sà
pianos

von ?>. KLO sn.

Hâilliàms
von ?>. ILS sn.

Xsul. limà Uiete. kepîll'stui'.
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